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Anhang,
enthaltend das Unentbehrlichste zur Kenntniß der in der

„Neuen Handclsgcographie" genannten Waaren

chAal, gewöhnlich der Flußaal — Muraena anrm'lia L., ei» Kisch an¬
der Wcichflosser.Ordnung der Kahlbäuche. Kann 16 Pfand und mehr wiegen.
Fleisch schmackhaft, wird frisch, marinirt nnd geräuchert gkiioffcn ff. d. Artikel
„Fische"). Häute statt Leder.

Aciiak. s.
*2iffoii6rc&amp;amp;b«um oder Baobab — Aitanaäoia «Iigiiüta I, , oui einer

den Malvcnartige» verwandten Pielkronblättlerfaniilie, ein tasrikanischer) Bäumst)
von riesigem ötammdurchmesirr (bis 25' und mehr). Das Mark der kiirbisartigen,
V/i' langen Fruchte ist Negern land Affen) da» tägliche Brod.

*Ag6ve, „die hundertjährige Aloe" — Ag.,,,- a»&amp;gt;«-ri&amp;lt;ä„a k,., eine (ineji-
can.) Pflanze aus einer de» Narcisse,lartigcn verwaiidten Eiiiläpplcrfamilie, blüht
erst nach einer Reihe von Jahren und läßt, ivcnn man den hervorschicsiendcii Schaft
abschneidet, einen Saft ausströmen, der gegohrc» ein Lieblingsgetränk der Mcjl-
cancr „Pulqut“, liefert. Die Fasern zu Stricken und Geweben, deswegen im
Vaterland angebaut. In Südeuropa zu nndiirchdringliche» Hecken gezogen.

Alabaster» s. „Gypt."
Alaun, ein Doppelsalz au» schwefelsaurcin Kali nnd schivefelsaurer Tho».

erde — H.O, S03 + AIjOj.SOj, wird meist künstlich dargestellt und dient in
der Färberei, Weißgerberei, bei der Bereitung von Maler, und Lackfarben
und in der Medizin.

"Alkohol ober Weingeist, derjenige geistige Stoff, in welchen Znckerstoffe
durch Gährung übergehe». Da aber auch Stärke in Zucker übergehe» kann, so
verwendet man oft auch stärkehaltige Stoffe zur Darstelliing von Alkohol. Bei der
Gährung findet eine Entwickelung von Kohlensäure statt, da — C4UeOj
+ 2 Cü2. Der Alkohol ist der veranschcndc Bestandtheil aller geistigen Getränke,
wie Bier, Wein und Branntwein ss. d. Art.)

*Alok, eine Pfianzengattung au- der Einläpplerfamilic der Lilienartigeu.
2) das bittere, harzige, arzneiliche E.rtract aus den Blättern mehrerer Arten.—
Bon der „hundertjährigen Aloe" s. „Agave".

chAlpaco, s. „Llama".
^Ananas —= Ananässa sativa l.indl , eine (westind.) Pflanze aus einer

den Narcissenartigen verwandten Einläpplcrfaniilie. 2) ihre überaus wohlschmeckende
und aromatische Frucht, als edles Obst berühmt.

^Anchovis, s. „Häring".

I) Im Gegensatz zu dem ursprüngliche» Plane (vgl. z. V. Note 2. &amp;gt;&amp;gt;ag. 2 und
Note I, pag. 3.) werden hier Rohwaare» »nd verarbeitete Waaren in Ein Verzcichniß
zusammengezogen. 2) Ländernamen in Parenthese ( ) geben hier die ursprüngliche Hei¬
mat eine» NaturkörperS an.
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